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Achtung Autofahrer: Neue Laser-
Radarfallen sorgen für mehr Sicherheit!

In Salzburg-Umgebung werden alte Radarboxen durch
moderne Lasertechnologie ersetzt, um die

Verkehrssicherheit zu erhöhen.

Hallwang, Österreich - Autofahrer in Österreich müssen sich
aktuell auf neue Regelungen im Straßenverkehr einstellen. Im
Rahmen einer umfassenden Modernisierung werden auf der
Westautobahn zwischen Salzburg West und Salzburg Nord alte
Radarboxen abgebaut und durch hochmoderne Radaranlagen
mit Lasertechnologie ersetzt. Diese Umstellung wurde
notwendig, da die bisherigen Geräte nach Angaben von ASFINAG-
Sprecher Alexander Holzedl technisch überholt waren. Ziel der
Maßnahme ist es, die Sicherheit auf den Straßen zu erhöhen,
besonders in einem Verkehrsumfeld, das zunehmend komplexer
und risikobehafteter wird.

Die Neuinstallation betrifft konkret den Streckenabschnitt



zwischen Hallwang und Wals-Siezenheim im Bezirk Salzburg-
Umgebung. Die neuen Radargeräte ermöglichen eine präzisere
Geschwindigkeitsmessung und sind somit ein wichtiges
Instrument zur Verkehrsüberwachung. „Mit der neuen Technik
können wir noch effektiver und genauer kontrollieren“, erläutert
Holzedl. Die vorhandenen Standorte der Radarboxen bleiben
dabei unverändert, was einen reibungslosen Übergang
gewährleistet.

Verstärkte Verkehrsüberwachung

Zusätzlich zu den Neuerungen auf der Westautobahn wurden
auch Berichte über neue Radargeräte in der Nähe von Ohlsdorf
im Bezirk Gmunden veröffentlicht. Diese Geräte tragen ebenfalls
zu den Bemühungen bei, die Verkehrssicherheit zu erhöhen. Der
Austausch der alten Anlagen, die das Ende ihrer Lebensdauer
erreicht hatten, ist Teil eines flächendeckenden Konzepts der
ASFINAG, das in Zusammenarbeit mit der Polizei umgesetzt
wird, um Tempokontrollen zu intensivieren und Verkehrsunfälle
zu reduzieren.

Die zunehmende Diversifizierung im Verkehr, geprägt durch
unterschiedliche Verkehrsteilnehmende und deren jeweilige
Geschwindigkeiten, erfordert ein tiefes Verständnis der aktuellen
Situationen. Forschungen, wie sie am Fraunhofer EMI
durchgeführt werden, fokussieren auf die Verbesserung der
Verkehrssicherheit in diesem sich wandelnden Umfeld. Hierbei
steht das Ziel „Vision Zero“ im Vordergrund, das eine
vollständige Vermeidung von Verkehrstoten und
Schwerverletzten anstrebt. Innovative Ansätze wie realitätsnah
simulierte Verkehrsflüsse helfen, kritische Situationen besser zu
identifizieren und nachhaltig zu minimieren.

Neue Herausforderungen der Mobilität

Die Veränderungen im Bereich Mobilität und Straßenverkehr
führen zu neuen Herausforderungen, insbesondere in urbanen
Gebieten. Der Verkehrsmix, der durch Automatisierung und



Elektrifizierung entsteht, stellt hohe Anforderungen an die
Verkehrssicherheit und die Infrastruktur. Die Forschung zielt
darauf ab, Lösungen für eine sichere Mobilität zu entwickeln und
alle Verkehrsteilnehmenden zu schützen – sei es zu Fuß, auf
dem Fahrrad oder im Fahrzeug.

Mit der Installation der neuen Radaranlagen setzt Österreich auf
moderne Technik, um den steigenden Anforderungen im
Straßenverkehr gerecht zu werden. Die Hoffnung ist, dass die
Präzision der neuen Systeme nicht nur zur Einhaltung der
Geschwindigkeitsvorschriften beiträgt, sondern auch das
allgemeine Sicherheitsniveau auf den Straßen deutlich anhebt.
Autofahrer sollten sich also auf eine konsequente Überwachung
einstellen und ihren Fahrstil entsprechend anpassen.
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